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STADT OLFEN: BEBAUUNGSPLAN "FREIZEITANLAGE NATURERLEBNISBAD OLFEN" ANREGUNGEN DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

STADT OLFEN BEBAUUNGSPLAN "FREIZEITANLAGE NATURERLEBNISBAD OLFEN" 03/2009 
 

 

FRÜHZEITIGES BETEILIGUNGSVERFAHREN: 

NR. A.1 IM RAHMEN DER FRÜHZEITIGEN BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT GEM. § 3 (1) BAUGB EINGEGANGENE ANREGUNG 

NR. A.2 BIS A.6: IM RAHMEN DER FRÜHZEITIGEN BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN GEM. § 4 (1) BAUGB EINGEGANGENE ANREGUNGEN 

 

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG: 

IM RAHMEN DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG GEM. § 3 (2) BAUGB SIND VON DER ÖFFENTLCHKEIT KEINE ANREGUNGEN EINGEGANGEN 

NR. B.1 BIS B.5: IM RAHMEN DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG GEM. § 4 (2) BAUGB EINGEGANGENE ANREGUNGEN 

 

 

Nr. Bürger Vorgebrachte Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

A.1 Eigentümer 
und Betreiber 
des geplan-
ten Camping-
platzes 

A.1: Im Nahbereich der nordöstlich gelegenen Aufstellplätze für Dauer-
camper sollte die Anlage von Parkplätzen entlang der Zufahrt ermöglicht 
werden. 

Südlich der landwirtschaftlichen Hofstelle, also im nördlichen Teil des 
Plangebietes, ist ein Reitplatz von 20 m x 40 m Größe geplant. 

Beide Vorhaben sind angesichts der festgesetzten Randeingrünung nicht 
möglich. 

Zu A.1: Die Anregungen werden berücksichtigt. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes ist aufgrund der archäologischen 
Funde vollständig überarbeitet worden. 

Der Reitplatz wurde in das neue Konzept eingebunden. 

Die innere Erschließung wurde verändert und weist nun nur noch 
eine zentrale Haupterschließungsachse auf. Entlang dieser Achse 
ermöglichen die Festsetzungen des Bebauungsplanes die Anlage von 
Stellplätzen in ausreichendem Umfang. Darüber hinaus können auf 
den einzelnen Parzellen der Dauercamper Stellplätze eingerichtet 
werden. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

A.2 Deutsche 
Steinkohle 
AG: 
 
Schreiben 
vom 
30.07.2007 

"Zu den o.g. Bauleitplanverfahren werden seitens unserer Gesellschaft kei-
ne Bedenken vorgebracht. 

A.2.1: Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes sowie der Än-
derungsbereich des Flächennutzungsplanes können zukünftig bergbaulichen 
Einwirkungen unterliegen. Der Bebauungsplan sollte daher gemäß § 9 (5) 
Nr. 2 und der Bereich der Flächennutzungsplanänderung gemäß § 5 (3) Nr. 
2 BauGB – "Flächen, unter denen der Bergbau umgeht oder die für den Ab-
bau von Mineralien bestimmt sind" – gekennzeichnet werden. 

A.2.2: Wir bitten außerdem, den Bebauungsplan mit folgendem Hinweis zu 
versehen: 

Das Plangebiet kann zukünftig bergbaulichen Einwirkungen unterliegen. Die 
Bauherren sind gehalten, im Zuge der Planung zwecks evtl. notwendig wer-
dender Anpassungs- und Sicherungsmaßnahmen (§§ 110ff BBergG) mit der 
Deutschen Steinkohle AG, 44620 Herne, Kontakt aufzunehmen. 

(...)" 

Zu A.2.1: Der Anregung wird nicht entsprochen. 

Im Bebauungsplan wird auf die Möglichkeit bergbaulicher Einwir-
kungen hingewiesen. Zudem wird den Bauherren in dem Hinweis 
empfohlen, Kontakt mit der Deutschen Steinkohle AG aufzunehmen. 

Die angeregte "vorsorgliche" Kennzeichnung der Flächen ist damit 
nicht erforderlich. 

Zu A.2.2: Der Anregung wird entsprochen. 

Der Hinweis wurde in den Bebauungsplan aufgenommen. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

A.3 LWL 
Archäolo-
gie für 
Westfalen: 
 
Schreiben 
vom 
30.07.2007 

A.3: "Von der o.g. Planung sind mehrere archäologische Fundstellen betroffen, bei denen 
es sich nach derzeitigem Kenntnisstand um Bodendenkmäler gem. § 2.5 DSchG NW han-
delt. Innerhalb des Planungsareals (Fläche 8 der Flächennutzungsplanänderung) liegt eine 
Fundstelle, die sowohl steinzeitliche als auch frühgeschichtliche Funde erbracht hat. Direkt 
nördlich des Planungsareals wurde bei Entsandungsarbeiten eine karolingische Siedlung 
entdeckt, dokumentiert werden konnte u.a. ein Brunnen. Nach aller archäologischer Er-
fahrung ist davon auszugehen, dass sich diese Siedlungsstelle bis in das Planungsareal 
erstreckt. 

Im südlichen Bereich des Planungsareals (Fläche 2 der Flächennutzungsplanänderung) ist 
durch den Fund einer Urne ein Gräberfeld (Friedhof) der Eisenzeit belegt, dessen Ausdeh-
nung allerdings nicht bekannt ist. 

Weiterhin wurde hier Keramik entdeckt, die auf eine weitere Siedlungsstelle des frühen 
bis hohen Mittelalters schließen lässt. 

Es ist davon auszugehen, dass bei Umsetzung der Planung alle diese Fundstellen zerstört 
würden. Somit ist hier in hohem Maße das Schutzgut Kultur betroffen. 

Bei zwei weiteren Fundstellen kann momentan noch nicht abgeschätzt werden, ob sie von 
den Planungen beeinträchtigt werden, auszuschließen ist es aber in jedem Falle nicht: ei-
ne Fundstelle der Jungsteinzeit aus dem nördlich angrenzenden Areal und eine Fundstelle 
mit steinzeitlicher und vor- und frühgeschichtlicher Keramik. Diese letzte Fundstelle be-
findet sich in dem Areal, das wahrscheinlich ausgesandet wurde, so dass hier die originale 
Fundstelle nicht mehr erhalten sein dürfte. Überdies ist momentan ohnehin nicht ab-
schätzbar, welche Bereiche exakt von den Entsandungmaßnahmen betroffen waren. 

Zumindest bezüglich der sicher betroffenen Fundstellen müsste der Umweltbericht (nega-
tive Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur) somit korrigiert werden. 

Im nächsten Schritt wäre zu prüfen, ob das Vorhaben unter diesen Gesichtspunkten über-
haupt genehmigungsfähig ist. Hierzu wäre durch Begehungen und archäologische Unter-
suchungen zu klären, welche Ausdehnung und Erhaltung die einzelnen Fundstellen inner-
halb des Planungsareals haben. 

Erst nachdem die Ergebnisse dieser Voruntersuchungen vorliegen, kann seitens der LWL-
Archäologie für Westfalen eine endgültige Stellungnahme zu der o.g. Planung abgegeben 
werden. Bis zu diesem Zeitpunkt ist davon auszugehen, dass der Planung Gründe des 
Denkmalschutzes entgegenstehen und seitens der LWL-Archäologie für Westfalen grund-
sätzliche Bedenken gegen die Planung vorgebracht werden müssen. 

Bezüglich der weiteren Vorgehensweise halten wir einen Gesprächstermin für sinnvoll." 

Zu A.3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. Den Anregungen wird gefolgt. 

Infolge der Anregung haben Gespräche mit den Ver-
tretern des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe zur 
weiteren Vorgehensweise stattgefunden. Die angereg-
ten Voruntersuchungen wurden durchgeführt und be-
stätigten den vorgetragenen Verdacht, dass sich im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes archäologisch 
bedeutsame Relikte historischer Siedlungsaktivitäten 
befinden. Die festgestellten nachgewiesenen Funde 
erfüllen die Kriterien gem. § 2 Denkmalschutzgesetz 
(DSchG NW) für ein Bodendenkmal, so dass der rele-
vante Bereich in die Denkmalliste der Stadt Olfen ein-
getragen wurde. 

Zum weiteren Vorgehen wurde mit dem Landschafts-
verband – LWL Archäologie – vereinbart, dass die Flä-
chen im Bereich des Bodendenkmals, auf denen infol-
ge der Festsetzungen des Bebauungsplanes Überbau-
ung oder Bodenveränderungen vorgenommen werden 
sollen, vorab einer eingehenden archäologischen Un-
tersuchung mit Dokumentation, Sicherung und Berg-
ung der denkmalpflegerisch bedeutsamen Funde un-
terzogen werden. 

Aufgrund dieser Maßgabe wurde die Planung überar-
beitet. Die für eine Überbauung vorgesehenen Flächen 
sowie der überwiegende Teil des Campingplatzes wur-
den, soweit dies möglich und sinnvoll ist, in die 
archäologisch nicht sensiblen Bereiche des Plangebie-
tes verschoben. 

In den Bebauungsplan und in die Flächennutzungs-
planänderung wurde nachrichtlich die Festsetzung 
"Bodendenkmal" übernommen. Die Ausführungen in 
den Begründungen und im Umweltbericht zu dieser 
Thematik wurden überarbeitet. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

A.4 Kreis 
Coesfeld: 
 
Schreiben 
vom 
01.08.2007 

  

 A.4.1: 
Fach-
dienst 
Untere 
Land-
schaft-
sbehör-
de 

"Der Planung wird seitens der Unteren Landschaftsbehörde zugestimmt. 

A.4.1: In der Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung ist die Bewertung der Liegewiese (3 BWP; 
entspricht z.B. 'strukturreicher Zier- und Nutzgarten' oder 'Aufforstung mit heimischen 
Laubgehölzen') zu reduzieren auf 1,5 BWP ('Sportrasen'). 

Die private Grünfläche 'Parkanlage / Spielfläche' ist von BW 3 auf BW 2 zu reduzieren, 
ebenso der Spiel- und Schwimmbereich der Wasserfläche. 

Als Rechnungsergebnis verbleibt ein Kompensationsdefizit von gut 30.000 BWP. Es wird 
vorgeschlagen, das Defizit im Ökokonto der Stadt Olfen zu verrechnen. 

Zu A.4.1: Den Anregungen wird gefolgt. 

Aufgrund der geänderten Planung und der demzufol-
ge veränderten Flächengrößen ist die Eingriffs-/ Aus-
gleichsbilanzierung neu ermittelt worden. Dabei wur-
den auch die in der Anregung vorgegebenen Wertig-
keiten berücksichtigt. 

Die Verrechnung des Defizits im Ökokonto der Stadt 
Olfen ist vorgesehen. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

A.4 Kreis 
Coesfeld: 
 
Schreiben 
vom 
01.08.2007 

  

 A.4.2: 
Fach-
dienst 
Oberflä-
chen-
gewäs-
ser 

A.4.2.1: Der Fachdienst Oberflächengewässer erklärt, dass am Wasserlauf Nr. 78 
im Gebiet des Wasser- und Bodenverbandes 'Stever-Lippe-Olfen' (Gemarkung Ol-
fen-Kspl., Fl. 5, Flst. 10) ein 5 m breiter Gewässerrandstreifen zum Schutz und 
Entwicklung des Gewässers von der Böschungsoberkante auszuweisen und von jeg-
licher Nutzung freizuhalten ist. 

A.4.2.2: Um einen ausreichenden Hochwasserschutz aufgrund der Lage des Plan-
gebietes zum ausgewiesenen gesetzlich festgesetzten Überschwemmungsgebiet der 
Stever zu gewährleisten sind Gebäude, Oberkante Erdgeschossfußboden und alle 
Öffnungen zu tiefer liegenden Räumen wie z.B. Lichtschächte und Treppenabgänge, 
sowie die Stellplätze des Campingplatzes und Wochenendhäuser und sonstige Anla-
gen 50 cm über der maßgebenden Wasserspiegellage eines 100-jährigen Hochwas-
serereignisses (HQ 100-Wasserspiegellage) der angrenzenden Gewässer zu errich-
ten. 

Angaben zu den aktuellen HQ 100-Wasserspiegellagen bzw. die notwendigen was-
serwirtschaftlichen Grunddaten für die Ermittlung der vorgenannten Wasserspiegel-
lagen sind bei der Bezirksregierung Münster anzufordern. Auf die Rückstausituation 
im Wasserlauf Nr. 78 bei Hochwasser in der Stever wird hingewiesen. 

A.4.2.3: Hinweis: Das Erstellen und Ändern von Anlagen (jede Art von Brücken, 
Durchlässen, Stegen, Stauwerken, Stützmauern, Anlegestellen, Absperrungen, 
Zäunen, Mauern, Ver- und Entsorgungsleitungen und sonstigen baulichen Anlagen) 
sowie wesentliche Oberflächenveränderungen und Anpflanzungen in, an, unter und 
über Gewässern, auch vorübergehend, bedarf vor der Ausführung einer Genehmi-
gung nach § 99 Landeswassergesetz (LWG). 

Die Wasserversorgung des Gebietes sollte vorrangig durch Anbindung an das öf-
fentliche Netz erfolgen. Sollten im Einzelfall Eigenwasserversorgungsanlagen in Be-
tracht gezogen werden, so sind diese in wasserrechtlicher Hinsicht mit der Unteren 
Wasserbehörde des Kreises Coesfeld abzustimmen. 

Zu A.4.2.1: Der Anregung wird gefolgt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wurde  
verringert, so dass er einen Abstand von 5 bzw. 10 m zum 
Wasserlauf einhält. 

Zu A.4.2.2: Die Empfehlung wird zur Kenntnis genommen. 

Die empfohlene Höhenlage von 50 cm über der HQ 100-
Wasserspiegellage ist keine gesetzlich festgesetzte Größe. 
Die Einhaltung dieses Abstandes zur Höhe eines 100-
jährigen Hochwassers wird empfohlen, da dann Hochwas-
serschäden mit großer Sicherheit ausgeschlossen werden 
können. Ein entsprechender Hinweis wurde in den Be-
bauungsplan aufgenommen. 

Unterhalb der Füchtelner Mühle beträgt die Höhe eines HW 
100 44,23 m ü NHN. Ein tiefer gelegenes Geländeniveau von 
43,50 bis 44,50 m ü NHN findet sich im westlichen Teil des 
Plangebietes. Da es sich bei diesem Bereich um einen über-
wiegend saisonal genutzten Campingplatz handelt, erscheint 
die Forderung, die Stellplätze 50 cm über der HQ 100-
Wasserspiegellage zu errichten, nicht angemessen. 

Zu A.4.2.3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Durch die Reduzierung des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes wird das Gewässer Nr. 78 von der Planung 
nicht mehr tangiert. 

Die Wasserversorgung des Plangebietes wird durch An-
schluss an das öffentliche Netz erfolgen. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

A.4 Kreis 
Coesfeld: 
 
Schreiben 
vom 
01.08.2007 

  

 A.4.3: 
Brand-
schutz-
dienst-
stelle 

A.4.3: 

1. Bei der Aufteilung der Standplätze und Aufstellplätze ist der § 3 und § 4 der 
Verordnung über Camping- und Wochenendplätze (Camping- und Woche-
nendplatzverordnung – CW VO -) zu beachten. Insbesondere ist bei der 
Aufteilung und Aufstellung der Anlagen auf den Abstand zu Brandschutz-
streifen, zu Grenzen und der Abstand von baulichen Anlagen untereinander 
von 5,00 m sowie auf das Anlagen von Brandschutzstreifen und der Auftei-
lung in Abschnitte zu achten. 

2. Zur Sicherstellung der Löschwasserversorgung ist eine Löschwassermenge 
von 400 Ltr./Min. (48 cbm/h) aus Druckleitungen für mind. 2 Stunden im 
Planbereich sicher zu stellen (§ 4 (2+3) CW VO). Entweder sind Überflur-
hydranten oder besondere Einrichtungen für die Löschwasserentnahme aus 
Gewässern zu erstellen, die höchstens 200 m von jedem Aufstellplatz ent-
fernt sein dürfen. 

3. Die befestigten Straßen und Wege sind so zu bemessen, herzustellen und 
zu unterhalten (§ 2 CW VO und § 5 VV BauO NRW), dass Einsatz- und 
Löschfahrzeuge und Fahrzeuge des Rettungsdienstes ungehindert die Auf-
stellplätze erreichen können. Für den inneren Bereich wird ein Richtungs-
verkehr vorgeschlagen. 

4. An den Eingängen zur geplanten Anlage ist ein Lageplan der Platzanlage 
anzubringen. Aus dem Lageplan müssen die Fahrwege, die Platz- oder Auf-
stellnummern, die Brandschutzstreifen sowie die Standorte der Feuerlö-
scher, der Fernsprechanschlüsse und die Lage und Art der Löschwasserent-
nahmen gut erkennbar sein. 

Hinweis: Für die Anlage ist im Rahmen der zu beantragenden Baugenehmigung ein 
Brandschutzkonzept nach § 9 BauPrüfVO als Bauvorlage (§ 69 (1) Satz 2 BauO 
NRW) vorzulegen." 

Zu A.4.3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

A.5 Naturschutzbund 
Deutschland e.V. 
 
Schreiben vom 
02.08.2007 

A.5: "Die Verbände begrüßen die Aufgabe des Campingplatzes im Über-
schwemmungsgebiet der Stever. Allerdings halten sie die Maßnahme auch 
für längst überfällig! Dementsprechend stehen die Verbände dem Neubau 
eines Naturbades und eines Campingplatzes grundsätzlich positiv gegenü-
ber. 

Nicht im Sinne der Natur und Landschaftsgestaltung halten jedoch die 
Verbände einige Planungsansätze. Während es natürlich Plätze für mobile 
Campingwagen (mit TÜV-Schild!) geben muss, halten die Verbände 
Dauercamper im nicht mehr verkehrstauglichen Campingwagen (aufge-
bockt mit Vorzelt, Vorhütte, Terrassenanlage auf Waschbeton mit Blumen-
kübelkästen etc.) für die Neuanlage für nicht diskutabel. Es werden sonst 
wieder die Scheußlichkeiten aus Plastik, Teerpappe und Brettern entste-
hen, die von anderen Plätzen bekannt sind. 

Solche Gestaltungsmöglichkeiten lehnen die Verbände kategorisch ab und 
fordern statt dessen feste, in einem für die Landschaft adäquaten Stil er-
richtete Kleinbungalows diverser Größe für 'Dauerbenutzer' (nicht aber 
Dauercamper), die entweder Eigentum werden oder langfristig gemietet 
werden können. 

Sollten die Forderungen der Verbände umgesetzt werden, halten die Ver-
bände weitere Umweltprüfungen für nicht notwendig. 

Für die Renaturierung des 'alten Campingplatzes' erwarten die Verbände 
natürlich eine adäquate Planung." 

Zu A.5: Die Anregungen werden zurückgewiesen. 

Gestalterische Vorgaben werden im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes für Dachform, -farbe und –aufbauten ge-
troffen. Zudem sind Einfriedungen der einzelnen Parzellen 
ausschließlich in Form von lebenden Hecken zulässig. 

Die darüber hinausgehende detaillierte Ausgestaltung der 
einzelnen Aufstellplätze bleibt den Pächtern / Eigentümern 
überlassen.  

Denn bei einer maximal zulässigen Gebäudehöhe von  
3,50 m und den im Übergang zum Landschaftsraum und 
zum Naturbad festgesetzten Sichtschutzpflanzungen kann 
davon ausgegangen werden, dass die baulichen Anlagen 
keine Fernwirkung entfalten werden. Eine Beeinträchtigung 
des Landschaftsraumes durch die "nicht mehr verkehrs-
tauglichen Campingwagen" ist daher nicht zu erwarten. 

Der Bereich des "alten" Campingplatzes wird eingebettet in 
das Konzept "nachhaltige Freiraumnutzung Steveraue". 

A.6 Wehrbereichsver-
waltung West 
 
Schreiben vom 
06.08.2007 

A.6: "(...) 

Ich bitte um erneute Beteiligung im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 
(2) BauGB. Hierbei bitte ich das o.a. Aktenzeichen anzugeben. 

Bereits jetzt weise ich darauf hin, dass das Plangebiet an den bestehenden 
Schutzbereich der Verteidigungsanlage Olfen angrenzt. Bis zur endgültigen 
Aufhebung des Schutzbereiches bitte ich die geltenden Auflagen und ge-
setzlichen Bestimmungen zu beachten. 

Zu A.6: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die in der Anregung angesprochene "Verteidigungsanlage 
Olfen" wird mittlerweile nicht mehr militärisch, sondern 
gewerblich genutzt. 

Die ersatzlose Aufhebung des Schutzbereiches wurde zwi-
schenzeitlich dem Bundesminister der Verteidigung zur 
Anordnung vorgelegt. Der Hinweis ist daher für den Be-
bauungsplan mit seinen Festsetzungsinhalten nicht von 
Bedeutung. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

B.1 Stadt Lüdinghausen 
 
Schreiben vom 
06.08.2008 

 

Zu B.1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Es ist nicht davon auszugehen, dass zusätzliche 
Restriktionen für die Straßenplanung entstehen. 
Der Campingplatz liegt auch an der Kökelsumer 
Straße, was immissionsrechtlich verantwortet wer-
den kann. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

B.2 Wald + Holz.NRW 
 
Schreiben vom 
07.08.2008 

 

Zu B.2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zur Abgrenzung des Waldstückes liegen keine exakten Koordi-
naten vor, da die Baumstandorte nicht eingemessen wurden. 
Ein Abgleich der Planung sowohl mit der Grundkarte als auch 
mit dem Luftbild zeigt jedoch, dass das festgesetzte "SO-2-
Gebiet" mit seinen Standplätzen einen Abstand von ca. 30 m zu 
dem Waldstück einhält. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

B.3 LWL 
 
Schreiben vom 
07.08.2008 

Zu B.3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Bei der technischen Ausführung wird auf das Bo-
dendenkmal geachtet. 
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schlag) 

B.4 Deutsche Telekom 
 
Schreiben vom 
11.08.2008 

 

Zu B.4: Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

B.5 Bund für Umwelt 
und Naturschutz 
 
Schreiben vom 
22.08.2008 

 

Zu B.5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die Hinweise sind für die Aufstellung des Bebauungs-
planes nicht von Relevanz. Sie werden für die weitere 
bauliche Umsetzung zur Kenntnis genommen. 

 
 


